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Dreiste Bootsdeppen erpresst:
Ultimatum am Lübbesee!

Uckermark: Bootsdiebstahl am Lübbesee – Geschädigter
fordert Täter zur Rückmeldung auf, sonst drohen rechtliche

Schritte.

Ahrensdorf, Deutschland - Im beschaulichen Ahrensdorf am
Lübbesee hat sich ein dreister Diebstahl ereignet, der die
Anwohner aufhorchen lässt. Daniel Voigt, der Besitzer eines
blauen Ruderbootes der Marke Dinghi, berichtet von dem
Verlust seines geliebten Gefährts, das er am Liegeplatz der
Interessengemeinschaft „Kleiner Eichwerder“ abgestellt hatte.
Der Vorfall ist nicht der erste seiner Art, denn bereits im letzten
Jahr wurden dort sechs Boote gestohlen. Voigt entdeckte sein
Boot einige Tage nach dem Diebstahl an einem abgelegenen
Ufer – es war stark beschädigt und wirkte, als wäre es mutwillig
vernachlässigt worden. Er reagiert mit einem klaren Appell an
die Täter: Sie sollen sich bitte innerhalb von zwei Wochen
melden und den Schaden von etwa 500 Euro ersetzen oder die



Summe an einen gemeinnützigen Verein spenden. Zudem
erhofft er sich eine Entschuldigung.

Ein echter Aufruf zur Verantwortung! Sollte sich bis zum 29. Juni
niemand melden, plant Voigt, rechtliche Schritte einzuleiten und
Anzeige zu erstatten. Angesichts der aktuellen Diebstahlstatistik
könnte die Situation nicht unerheblicher sein. Das
Kompetenzzentrum für Bootskriminalität hat 2023 bekannt
gegeben, dass zwar die Diebstähle von Außenborder-Motoren
um 10 % gesunken sind, jedoch in der Kategorie Sportboote ein
leichter Anstieg auf 160 Fälle verzeichnet wurde. Dies ist
dennoch der zweithöchste Wert seit Beginn der Erhebungen,
was zeigt, dass die Situation nach wie vor angespannt bleibt.

Diebstahl und seine Folgen

Wie sollte man sich verhalten, wenn einem ein Boot gestohlen
wird? Experten raten dazu, den Diebstahl umgehend der Polizei
zu melden. Auch sollte eine Diebstahlanzeige erstellt werden,
die alle wichtigen Details enthält. „Wir empfehlen, auch die
ADAC-Bootsregistrierung zu informieren, damit die Baunummer
im System gesperrt wird“, erklärt ein Berater und ergänzt, dass
durch diesen Schritt Neuregistrierungen verhindert werden
können. Der Austausch von Informationen zwischen Polizei und
relevanten Institutionen ist essenziell, um Diebstähle nicht
ungestraft zu lassen.

Doch es tut sich was: Nationale und internationale
Fahndungsaktionen haben dazu beigetragen, in den letzten
Jahren die Zahl der gestohlenen Boote und Außenborder in
Europa deutlich zu reduzieren. Waren es im Jahr 2001 noch etwa
10.000 Boote, die als gestohlen gemeldet wurden, sind es 2023
nur mehr 4.000. Grund dafür sind unter anderem erfolgreiche
Einsätze des Kompetenzzentrums Bootskriminalität, das unter
anderem einen Kooperationsvertrag mit dem Landeskriminalamt
Baden-Württemberg pflegt.

Aufklärung und Hinweise



Während die Ermittlungen in Ahrensdorf sich intensivieren, ruft
Voigt die Bevölkerung auf, Hinweise zur Aufklärung des Vorfalls
zu melden. Alle Informationen werden vertraulich behandelt –
umso mehr, da die Behörden so schnell wie möglich Licht ins
Dunkel bringen wollen. Es bleiben Fragen offen: Wer sind die
Personen, die sich unberechtigt an Voigts Boot zu schaffen
gemacht haben? Und was können wir tun, um unsere
Wasserfahrzeuge künftig besser zu schützen?

Es ist ein gutes Gefühl, Teil einer Gemeinschaft zu sein, die
zusammenhält, um solche Vorfälle zu verhindern. Die Trends bei
den Bootsdiebstählen sind überall erkennbar, dennoch könnte
auch der nächste Vorfall direkt vor unserer Tür stattfinden, wenn
wir nicht wachsam sind.
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